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Besprechungen 421

scher Bodenreformer SC1INeEr Aufgabe, ıJ1er reiches und zuverlässiges Material
für die Bestrebungen un Ziele +  ber die Körperverfassung uUNscCICTI Ju-
maßvollen odenreform dadurch ZU WEeT- gendlichen geboten wird, ist 1N6 Selbst-
ben, daß ihre Kenntnis vermittelt, verständlichkeit Die bekannten sozlal-
Vorurteile zerstreut un!' auf NnNEeEUE politischen Horderungen ZU Gunsten der

reitenden Jugend werden erneut erhobenWeise die Notwendigkeit „einsichtiger
un zugleıich durchgreifender Maßnah- und mıi1ıt vermehrtem aterıa unterbaut
men (Enzyklika „Quadragesimo NNO Ganz besonders verdient hervorgehoben

werden, daß Kaup starker Anleh-Nr 50) darzulegen Kann Nan 6C111-
zelnen anderer Meinung ec1inNn als der Nnung Spranger unter Betonung der
Verfasser, 1ST doch unverkennbar, eıib Seeleneinheit weıten Umfange

auch Nsern Anforderungen 3 die Kr-WIie Ausführungen VO SEC1INeETr
Schriften ZU  F} andern n Klarheit un! zıehung der reifenden Jugend gerecht
Wohlabgewogenheıit wiırd obgleich WITLr manchmal VO  ; ——

dern Ausgangspunkten diesen Ergeb-V, Nell Breuning N
1SsSen gelangen Von Interesse ınd dıe

Dıe kapıtalıstische Konzen- Feststellungen HKürsts über die verhält-
Tatıon Von Dr ünter Keiser nısmäßıg Entwicklung der
(124 S5.) Berlıiın 1031 Struppe Wınk- Jugendlichen der eıit nach der In-
ler 5_ flatıon Sie übertriifit noch dıe Vorkriegs-

eıt„Kapitalistische Konzentration taßt
der Verfasser nıcht als erreichten Zu- d e Nn P bietet aut Grund reicher
stand sondern als 1uß befindliche persönlicher Erfahrung und Forschung

ruhig abwägende Einblicke das Le-Entwicklung, als den „Prozeß der Bal-
lung VO  e} Verfügungsmacht &r  ber den ben, besonders das Familienleben der
Wirtschaftsapparat be1 WEeEe11- Werkjugend Man kann SC1INECN Ertah-

rungen weıthın beipflichten Leider lıegtpger Wiırtschatiftseinheiten VOo ständig der Natur solcher Arbeiten be-wachsender Größe‘‘ (9) Dieser Prozeß
wiıird sSseinNnen verschiedenen Erschei- gründet daß gerade die edelsten Züge

verhältnismäßig schwer ZUTFrC Darstellungnungsformen untersucht Der Vorzug gelangen Dabe1 WAare vielleicht nochder Schrift lıegt ıhrem wohlgeordne-
ten Vorgehen und der klaren Begrifis- mehr, als hıer geschehen 1ST, ZU be-

achten, WI1e schwer dem jugendlichenbildung So vermMag S16 ein Stück Arbeiter tallt seiNeEM Denken und peI-dazu beizutragen, VeEerTWOTTEN! ıskus-
SsS10Nen entwırren Obwohl Be- sönlichen Fühlen Ausdruck geben

Noppel Nreich des Begrifflichen bleibend vermiı1t-
telt das Büchlein doch gute Einblicke
die tatsächliıchen konzentrationskapitali- Erziehung
stischen Gebilde der Gegenwart Le Catholı:cıisme, SE Pedago-

Nell Breu  g S. J 919qUC5S Pedagogiıe Par Kr
e  e C 30 (454 Bruzxelles 1930,
ewiıttJugendfragen Erziehungslehre ist mehr als 1nNe

Körperverfassung und 1, e 1- Summe VO Griffen un Winken Sie 1Sst
stungskraf{ft Jugendlicher auch mehr, als Bereiche der Erzijeher-
Von rof Dr Ignaz Kaup un! tätıgkeıt nach außen sichtbar wird Kr-
Dr. Theobald Fürst. 80 (310 S.) zıehung hat mıiıt dem Leben sSE1-
ünchen und Berlin 1930, Olden- Nne tieifsten Siıinn tun Darın hat S16
bourg. M Bl je]l Maß und Kraft Diese Erkenntnis

Der jugendliche Industrie- ist heute, nach den Zeiten nNg! Sonder-
arbeıiter und die Industriıe- forschung wieder I Begriffe, Allge-
famılıe Von Dr Hermann W a- melngut werden Das 1St die Stunde
n 80 V u 1406 5.) Mün- katholischer Erzieherweisheıit In der
STer 1 1031I, Münsterverlag G mm endlosen Stimmabgabe Jun: Jahr-
M 3.— zehnte den pädagogischen Fragen
Die eingehende AÄArbeiıt VO  n u un! haben dıe katholischen Gedanken und

Fürst ist die S16 ınd mehr als Gedanken nıcht dieWeıiıterführung der
Lebensarbeit der beiden Vertasser Daß gebührende Stelle eEINSECENOMMEN , S16


